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Fags-Bildband feiert Vernissage
Die letzten Monate haben die Fags-Frauen und ihre Helfenden damit verbracht, Rezepte einzusammeln, diese 
nachzukochen, zu vertexten, Fotos zu schiessen und alles in ein Buch zu verpacken. Nun ist der Bildband  
«Sarganserland 2» frisch gedruckt und es ist Zeit für die Vernissage, die am Freitag, 8. April, stattfindet. 

von Patricia Hobi

V or genau zehn Jahren hat  
die Frauen-Arbeitsge-
meinschaft Fags den ers-
ten Bildband namens 
«Sarganserland – Leute, 

Kultur und Rezepte» herausgegeben. 
120 Rezepte von verschiedenen Sar-
ganserländerinnen und -ländern auf 
über 200 Seiten, kombiniert mit facet-
tenreichen Bildern und viel Wissens-
wertem aus der Region – mit diesem 
Konzept haben die Fags-Frauen ins 
Schwarze getroffen. Das Buch war 
denn auch schnell vergriffen, die Nach-
frage aber blieb. 

Intensive Entstehungsphase
Aufgrund der grossen Beliebtheit ha-
ben die Fags-Vorstandsmitglieder mit 
Präsidentin Monika Grünenfelder vor 
einiger Zeit entschieden, einen zweiten 
Bildband zu kreieren – mit einem nur 
leicht angepassten Konzept, hatte sich 
jenes des ersten Bands doch in vielen 
Punkten bewährt. «Neu wird sein, dass 
den Rezeptgeberinnen mehr Platz ge-
währt wird. Die Personen und das 
Sarganserland bleiben zentral», sagte 
Grünenfelder in einem Interview im 

«Sarganserländer», welches im Rah-
men der grossen Kochwoche im letz-
ten Herbst entstanden ist. In dieser ha-
ben rund 15 Mitwirkende die über 100 
Rezepte für den Bildband nachgekocht 
(siehe Ausgabe vom 27. Oktober 2021).

Hinter dem Buch, das aus insgesamt 
208 Seiten besteht, liegt eine über zwei 
Jahre dauernde Entstehungsgeschich-
te: Wegen der vielen Anfragen für das 
bereits vergriffene Buch hatte der Vor-
stand zuerst mit dem Gedanken ge-
spielt, den ersten Bildband nachdru-
cken zu lassen. Daraus entstand die 
Idee, ein ganz neues Buch zu produzie-
ren. Buchgestalter und Fotograf Peter 
Schulthess und einige Fags-Frauen sas-
sen schon bald im Boot, und im Som-
mer 2020 folgte die erste Sitzung für 
das Projekt. Dann ging es Schlag auf 
Schlag: Rezepte einsammeln, Fotos 
schiessen, Rezepte nachkochen, Texte 
schreiben, das Buch gestalten und ab 
in den Druck.

Grünenfelder und ihr Team haben 
eine intensive Zeit mit einigen Heraus-
forderungen hinter sich. Die Präsiden-
tin freut sich, dass alle Mitwirkenden 
so gut zusammengearbeitet haben. 
Nun blickt sie mit Vorfreude auf die 
bevorstehende Vernissage: «Das Buch 

in den Händen zu halten, wird be-
stimmt sehr ergreifend sein.»

Umfangreiches Programm
Viel mehr zur Vorgeschichte sei an die-
ser Stelle aber nicht verraten. Wer 
mehr Details zur Entstehung des Bild-
bands Nummer 2 haben möchte: An 
der Vernissage gibt es davon mehr als 

genug. Diese findet am Freitag, 8. April, 
um 19 Uhr in der Flumserei in Flums 
statt und beinhaltet ein vielseitiges 
Programm – schliesslich soll das neue 
Buch gebührend gefeiert werden. 
Nebst den engagierten Fags-Frauen im 
Hintergrund werden viele weitere Mit-
wirkende sowie Sarganserländerinnen 
und -länder, die Rezepte für das Buch 
zur Verfügung gestellt haben, anwe-
send sein. Ausserdem sorgt eine Musik-
gruppe für die passende Unterhaltung 
und nach der rund einstündigen Ver-
nissage folgt ein Apéro mit viel Zeit für 
gemütliches Beisammensein und Ge-
spräche. 

Die Verantwortlichen freuen sich, 
wenn sich die interessierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bis am 
Montag, 4. April, via info@fags.ch oder 
079 430 45 17 anmelden. Natürlich gibt 
es an der Vernissage die Möglichkeit, 
die ersten Exemplare des neuen Bild-
bands zu kaufen. Die Fags freut sich auf 
viele Gäste und einen schönen Abend 
im Zeichen dieses erfreulichen Buch-
projekts, welches hoffentlich für viele 
freudige Stunden in der Küche sorgen 
wird. 

www.fags.ch

Traumhaftes Titelbild des neuen Bildbands: 
Das von Peter Schulthess geschossene Foto 
von Seebenalp macht gluschtig auf mehr.
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«The Cheeky 
Mermaid»  
eröffnet
Das «Thömsn’s» in Bad 
Ragaz heisst nun «The 
Cheeky Mermaid» und  
öffnet am Wochenende 
erstmals seine Türen.

Bad Ragaz.– Die Besitzer des seit rund 
eineinhalb Jahren geöffneten «From 
Heaven» haben vor einigen Wochen 
das ehemalige «Thömsn’s»-Pub in Bad 
Ragaz übernommen. Dies, nachdem 
der ehemalige Pub-Chef Thomas 
Wachter angekündigt hatte, seinen Be-
trieb aufzugeben und eine Nachfolge 
zu suchen. So bleibt das Lokal weiter-
hin in einheimischen Händen (siehe 
Ausgabe vom 1. Februar). 

Zwar hört das Pub mit «The Cheeky 
Mermaid» – zu Deutsch «die freche 
Meerjungfrau» – auf einen neuen Na-
men und bekommt farblich sowie kon-
zeptionell einen neuen Anstrich. Die 
Betreiber wollen das Lokal aber weiter-
hin als englischen Pub führen und Sy-
nergien mit dem nahe gelegenen 
«From Heaven» nutzen. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren und die 
Arbeiten werden wohl knapp auf die 
Eröffnung hin fertig, so Initiant Sylvio 
Rodrigues. 

Das «The Cheeky Mermaid» öffnet 
seine Türen am Eröffnungswochenen-
de vom kommenden Freitag bis Sonn-
tag, 1. bis 3. April, jeweils ab 11.30 Uhr – 
und zwar mit Drinks, Livemusik, 
Snacks und Burgern. Am Freitagabend 
sorgt die Lokalband Pykniker für Stim-
mung, am Samstagnachmittag begeis-
tert der 19-jährige Musiker Cossmo mit 
Gitarre und Gesang und am Abend 
dürfen sich die Gäste auf die Blues-
band Bluesick freuen. (sl)

Swiss Band spielt am Kreismusiktag
Am diesjährigen Kreismusiktag am zweiten Juniwochenende in Mels treffen sich die Blasmusikvereine  
der Kreise Sarganserland und Werdenberg und freuen sich auf viele Fans und das Publikum. Rund um  
die musikalischen Darbietungen organisiert das OK ein gemütliches Volksfest. 

Mels.– Das Programm vom Samstag, 
11. Juni, steht gemäss einer Medienmit-
teilung der Organisatoren ganz im Zei-
chen der regionalen Blasmusik. Mor-
gens finden die Wettspiele der Musik-
vereine im Löwensaal des Kultur- und 
Kongresshauses Verrucano, nachmit-
tags die Parademusikvorführungen auf 
der Sarganserstrasse statt, in deren 
Rahmen die Vereine ihr Können zeigen 
werden. Mittags spielt zur Unterhal-
tung im grossen Festzelt auf dem Dorf-
platz die Woodless Brass Band aus dem 
Liechtenstein. Am frühen Abend tritt 
die Blasmusikkapelle Heidiland auf 
und wird auch für die musikalische 
Umrahmung der Rangverkündigung 
und des Festakts verantwortlich zeich-
nen. Mit der Ostschweizer Brass-‘n’-
Roll-Band Lutz und den Volxxrockern 
aus dem Allgäu im Partyzelt auf dem 
Dorfplatz wird auch am Abend für bes-
te Unterhaltung gesorgt sein.

Das Programm am Vorabend, dem 
Freitag, 10. Juni, findet an zwei Schau-
plätzen statt. Im Festzelt auf dem Dorf-
platz bringen Black Sheep und die Py-

kniker die Besuchenden zum Tanzen 
und Mitfeiern. Für das Highlight am 
Freitagabend sorgt die Swiss Band mit 
der Shownight ab 19.30 Uhr im «Verru-

cano». Die rund 40 Musikerinnen und 
Musiker der Swiss Band mit ihrem 
Bandleader Matt Stämpfli haben sich 
auf Unterhaltungsmusik mit einer 
breiten Palette von Musikrichtungen 
spezialisiert. Sie spielen Musik aus der 
Swing-Ära, Rock-, Latin-, Soul- und 
Funk-Titel, sowie Film- und Musical-
Melodien. Die Swiss Band begeistert 
seit Jahren mit Konzerten im In- und 
Ausland sowie Radio- und Fernsehauf-
tritten. Weitere Höhepunkte waren die 
Auftritte an der Eröffnungsgala des 
«Welt Jugendmusik Festivals» im Hal-
lenstadion Zürich und die mehrfache 
Teilnahme am «Montreux Jazz Festi-
val». Zudem durfte die Band im Mai 
2013 den «Prix Walo» in der Sparte 
Unterhaltungsblasmusik entgegenneh-
men. Tickets für das Konzert werden 
kurz vor Ostern erhältlich sein. (pd)

www.kmt22-mels.ch

Neue Werkstatt, aufgefrischter Showroom
Das Team des Drift-Bike-Shops in Mels arbeitet in einer neuen Werkstatt und hat seinen Showroom teils neu  
gestaltet. Am Samstag, 2. April, öffnet der Betrieb die Türen für interessierte Besucherinnen und Besucher.

Mels.– Am Samstag, 2. April, können Ve-
lo-Begeisterte aus dem Sarganserland 
einen Blick in die neue Werkstatt des 
Drift-Bike-Shops werfen und die neus-
ten Produkte im teils neu gestalteten 
Showroom entdeckten. «Zudem stehen 
an diesem Tag Testbikes der Marke 
Specialized und Santa Cruz kostenlos 
zur Verfügung», heisst es in einer Mit-
teilung des Betriebs. Eine Reservation 
ist nicht notwendig. Wer aber ein spe-
zifisches Modell testen möchte, kann 
sich per Telefon oder E-Mail melden, 
um das Bike zu reservieren.

Die Verfügbarkeit der Bikes ist laut 
Mitteilung nach wie vor knapp, jedoch 
werden laufend neue Velos geliefert 
und aktuell sind im Drift-Bike-Shop 
über 250 Bikes und E-Bikes direkt ab 
Lager verfügbar. Immer aktuell ist der 
Onlineshop, wo die verfügbaren Mo-
delle abgebildet werden. Ist ein Bike 
dort nicht zu finden, kann das Team 
vom Drift-Bike-Shop weiterhelfen.

Für alle ist etwas dabei
«Trotz der Knappheit gibt es auch für 
2022 wieder einige Highlights», schrei-

ben die Verantwortlichen in der Mittei-
lung weiter. So sei nun das beliebte 
E-Bike von Specialized, das Levo in der 
dritten Generation, neu auch in einer 
Aluminiumversion verfügbar. Auch 
vom Carbon-Modell, welches bereits 
letzten Sommer vorgestellt wurde, hat 
das Team Nachschub erhalten. Wer es 
lieber etwas leichter mag, kann im Mo-
ment von einer Aktion der Levo-SL-
Modelle profitieren. Für Extrapower 
hat Norco ein E-MTB mit einem 
900 WH-Akku bereit. Und die Fans von 
purer Muskelkraft dürften die neuen 

Santa-Cruz-Modelle oder auch das 
Weltmeisterbike von Sina Frei, das Spe-
cialized Epic, faszinieren.

Nebst dem grossen Sortiment an 
Zweirädern ist auch rechtzeitig zum 
Saisonstart die Bike-Bekleidung von 
Mons Royale eingetroffen sowie weite-
re Highlights führender Marken im Zu-
behör und Bekleidungssortiment. Das 
Team vom Drift-Bike-Shop in Mels 
freut sich, am Samstag, 2. April, von 9 
bis 16 Uhr mit den Gästen auf die Velo-
saison anzustossen oder bei einem Kaf-
fee zu fachsimpeln. (pd)

Das Highlight unter den Gästen: Die Swiss Band spielt am Kreismusiktag.� Pressebild

Tscherler sagen 
einstimmig Ja
Tscherlach.– Genau ein Drittel der 
stimmberechtigten Ortsbürgerinnen 
und Ortsbürger von Tscherlach hat 
am Sonntag über die Jahresrechnung 
2021 und das Budget 2022 abge-
stimmt. Das Ganze ging erneut brief-
lich und an der Urne vonstatten.  
Dabei wurden die beiden ordentli-
chen Traktanden von den 41 Orts- 
bürgerinnen und Ortsbürgern ein-
stimmig angenommen. Damit sagen 
die Tscherler auch Ja zum Übertrag 
vom 533 095 Franken hohen Ertrags-
überschuss ins Eigenkapital. (sl)


